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nigl. Majeſtat in Preuſſen x.
Unſer allergnadigſter Herr vor no
befunden Dero Krieges-und Steuer-Conmills
rien im Hertzogthum Magdebuxg mit behoriger

zulanglicher lnſtruction gebuhrend verſehen zu laſſen; Als beſtehet
ſolche in. nachfolgenden Puncten, welche dieielbe wohl und Pflicht
moßig in acht zu nehmen haben und zwar

J.KWeiildie Erfahrung giebet daß ſowohl Seine Konigl. Majeſtat
immediate als Dero General-Krieger Commillariat von denen Ein
nehmern der Stadte mit ſo gar vielen supplicatis behelliget werden
welche um Theilentweder von gar keiner Wichtigkeit oder doch von
ſolcher Beſchaffenheit ſeyn daß zuforderſt des Commilſarii locioder
derer Magiſträce Berichte und Guthachten daruber erfordert und zu
ſolchem Ende mit Verzogerungder Sachen und zur Beſchwerde de
rer supplicanten dahin remittiret werden muſſen; Solchem aber ab
zuhelnen und inſonderheit denen Einnehmern die unnothigeKoſten
auch offters viele vergebliche Reiſen und Lauffen zumenagiren ſo ſoll
ein jeder Commiſſlarius, nach Einhalt der bereits vorhin ergangentn

Verordnungen ſchuldig ſeyn die ihme allbertraute Stadte ordinaure
uber zweymahl zubereiſen und waunſer darunter keine gewiſſe Zeit

und Termine jedes Orts halten kan muß er ſeine Ankunfft denen Mar
giſträten vorhero. inZeuen und dieſe hinwicder ſolche denen Burr
gern und Einnehmern bekandt machen damit jedweder der bey Sr.
Konigl. Majeſtat Dero Generil-Krieaes-Commilſariat oder auch
OberSteur: Di rectorio zu Mandeburg ſweil die Proceſle in denen
vrdentlichen judicis verbleibenn etwas zuklagen und anzubringen
ſich alsdann bey ihm anfinden/ danelbe kurtzlich vortragen und auzeiA

gen konne! welche auch Commillarius ſo fort weil er in loco, jcdes
mahl promte zuhoren zu Erſpahrung neuer Eommislion und Ko
ſten die nothige inſormanam kinzuziehen und Krafft folcher ihen
perpetuirlich oblieaenden nud hiermit noechmahls auſgetragenen
Commisſion, die Sache gutlirh beyzulegen ſich hemuhen in deren
Entſtehung aber denen Partheyen anzubeuten vaß er. an das
Madgdeburgiſche OberSteuntr Nirectomntin feint ealation zur e
iſion einſchickrn wurde. Wie dann auchbeym Senetal. Commilla.
riat und Magdeburgiſchen OberSteurDirectorio keint Sachen
eher angenommen und darauf vorordnet auerden foll wann nithg
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ſolche vorher Commillarius loci unterſuchet und daruberſeinen Be
richt eingeſandt: So viel dergleichen Supplicata und Denunciationes
an das Magdeburg. OberSteurDirectorium, deme zuwieder den
noch einlauffen ſollen ſonder Decret und Expedition andie Commilla-

rien geſandt werden die nach bbigem Jnhalt damit zuverfahren im
maßen Commillarius dieſe Verfaſſung bey allen Rathhauſern und
Stadten ſo fort bekant zu machen und zu introduciren auch denen
Einnehmern und andern Unter-Bedienten bey der Accile- Stube
daß ihnen ſolches mit angehe zu bedeuten hat. Was nun Com—
millarius in ein oder ander Stadt bey ſeiner Anweſenheit ſo wohl
in dergleichen an ihn kommeüden Klagten und Beſchwerden als
ſonſten in andern ihm obliegenden Sachen tractiren und verrich
ten wird/ daruber muß er wie ſolches gleichfals ſchon vorhin an
befohlen worden ein ordentliches Prorocollum und nothige Acta
fortniren und halten wie er dann nach jedesmahl zuruck gelegter
Reiſe dieſelbe oder wenigſtens einen Extract davon beym Magde
burgiſchen OberSteur Mirectorio einzuliefern und darauf die no
thige Keſolutiones zugewarten mithin dadurch zugleich ſeine Exacti.
tude und verrichtete lncumbentz auch folglich ſeine Acta actitata
zu zuſtificiren wobey inſonderheit

II.Notig gefunden wird? daß Commillarius ſich zu ſeiner beſtan

digen Wohnung im Kreyje welchen Er zu reſpiciren einen beque
men und ſeinen Stadten ihe gelegenen Ort erwehle damit die
Stadte wiſſen wo ſie denſelben anzutreffen wie er dann auch ſich
vohne des Hofes und des Magdeburgiſchen Ober-SteurDirectorii
ſpeciale permisſion  keine auswartige Reiſen machen oder nacher
Hofe kommen muß und wie »8

»nrnn Ul.Einem jeden Comwilluniviſeine Obliegenheit wegen zuhalten
den und einzuſer. griden hroracali imerſten g. mit gegeben worden:

Alſo hat er inſonorrheit anzuzeigenn ob vtatus Caſſe beh jedet Stadt
unterſuchet und wie er ſolchen befunden ob derſelbe mit dem dem
OberSteurDirectorio Monath ich eingeſchickten Extract in quan.
to accordire/ob die Einnehmer darnach alle Monathlich eingehobene
Gelder zu linſer Magdeburgiſchen Haupt oder auch CreyßCaſſen
aegen: Quitung welche ihmvorgezeiget werden muſſen zu rechter

8 eit und ſofort beyj Einſendung; des Extracts, abgeliefert haben
wobey Comnmiſſarius:behojedesmahliger Viſitation den Caſſen
Beſtand und Vorrath mit dem Einnehmer nachzuzehlen ob ſol
cher baar verhanden und alſo denen Einnehmern durchaus nicht
geſtatten daß Sie mit denen CaſſenGeldern einige Verkehrung
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oder Handeltreiben mogen nicht minder iſt fleißig und genau zu exa-
miniren ob des Keceptoris Vermogen an immobilibus, oder deſſen
Cavenren noch ſufficient ſind daß die Konigl. Calla auff 3ʒ. Monath
liche Revenues ihre Sicherheit dabey finde.

IV.Auch haben Commillarii beh halbjahriger Unterſuchung der
Caſſen in ſpecie genau zu erforſchen ob die Einnehmer auch alle ein
genommene Extraordinaria, als Kopf-Steur Donativ-Gelder oder
was Extraordinaire per Collectam aufgebracht werden muſſen an die
Caſſen gegen Quitung richtig eingeiandt haben imgleichen ob ſie
zureichende Caution beſtellet und ohne derſelben præſtirung keinen
der Einnehmer einzufuhren die bisherigen auch von welchen ſolches
nicht geſchehen ſeynd wfort darzu anzuhalten allermaßen Commil-
ſarü bey erſt abzulegender Rechnung alle die Cautionen der Recepto-
ren incopia ihrem Protocoll beyzufugen damit dieſelbe bey der Rech
nungs-Abnahme nachgeſehen und wer dabey informalibus oder ma-
terialibus, zur Sicherheit der Caſſen etwas zuerinnern ſolches erin
nert und folglich verbeſſert werden moge zu welchem Ende dann de—
nen Commilſlſariis jedes Einnehmers Caution in copia communiciret
werden ſoll inzwiſchen ſollen

haben woriñ dieſelbe beſtehe und wie viel die Saventen an immobi.a— d

libus beſitzen.

 rtr- ννν, t νν νÑνAinair Einnahmen wohl und lrir ununae niineſchuldig dergleichen publique Gylder. gleich einen ei enen und noch
beſſer ſorgfaltig zu alior irgn/ po raicn und Diehſtahl
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kunfftige auch die geringſte Verwahrloſuna dem dolo gleich ach
ten und den Verluſt vom Einnehmer und Commillario fordern.

VII.Nicht weniger hat er die Keſte der Acker-Steuer und anderer
Anlagen fleißig zu examiniren und die Keſte ſo ein und ander Ke—
ceptor bey Unterſuchung der Caſla mit angeben mochte jedes halbe
Jahr wohl zu examiniren die Keſtanten daruber ſelbſten zuverneh
men und welcher geſtalt ſolches geſchehen daruber jedesmahl ein
Protocoll zu halten auſſer dem und wann ſolches nicht geſchehen
wollen Seine Konigl. Majeſtat die Erſtattung der Keſte, welche
durch ſolche Negligentz inexigible worden oder bey genauer Unter
ſuchung unrichtig hernach befunden werden vom Commillario fo
dern daher derſelbe dahin zu ſehen und den Einnehmer darzu
nachdrucklich anzuhalten daß er ſolche Reſte allemahl fleißig bey
treiben und auſſer der hochſten Unmoglichkeit keine anwachßen
laſſe. Wenn aber von denen Einnehmern Keſte angegeben wer—
den mochten die die Conſumtions- Acciſe concerniren ſolche hat
Commiſſarius nicht anzunehmen noch ſtatt Beſtandes palſiren zu
laſſen immaſſen es allerdings periculo des Einnehmers geſchie
het wann er vor Conſumtibilia denen Accilanten ohne Erlegung des
Impolts Acciſe Zettel ertheilet.

vm.„1 Die ſtraffbahren Calus hat Commilſſarius zu unterſuchen und
J abzuthun auch wie ſolches geſchehen und was an Straffe dictiret

ĩJ JdDeeſdem Gelde ein enden damit beydes behorigen Orts richtig einge
ule liefert werden konne.

c

1— Lieget Commilſario ob zu unterſuchen wie ſich Receptores,
I te verhalten und ob ſie ſolches treultch und mit Fleiß auch nachI

J

n leitung der General. Steür-und anderndeßfals ergangenen Verord

und inſonderheit die Vilitatores und ThorSchreibere in ihrem Am

J nungen und Inſtructionen verrichten und ob auch Receptores ihre
Manualia, Journalia und Brau Tabellen Monathlich mit denen Re
giſtern des Landſchafftlichen Acciſe Cinnehmers behorig collationi-

1 ret dabey auch Commiſſarius nitht unterlaſſen muß Proben anzu

i

E

J —Se— e J
ſtellen wie weit die Manualien in ther Acciſanten Bucher und Acciſe-
Dortoin orreinoncliren.

Obgeſtempelt Papier verhanden und wer es debitiret? item,
ob bey denen Rathshauſern und Gerichten darunter ein Unterſchleiff
geſchehen muß Commiſſarius fleißig unterſuchen.

xi. Von



XI.
Von der Fleiſch Bier-und Brodt? Taxe hat ſich Commiſſarius

gnugſahm zu informiren und wann es von der Zeit und Commiſſa-
rius eben gegenwartig muß er ſolche ſelbſt mit denen Magiſtraten ma
chen und andern helffen.

XII.
Wegen der Neu-Anbauenden erfordert es des Commilſarii

Pflicht Unterſuchung zuthun wie ein und ander in ſeinem Bau
avanciret/ und ob auch mehr genoſſen werde als der Bau gegen
wartigkoſte und ſo forne ſolches ſich finden ſolte iſt die Freyheit ſo
lange zu ſuſpendiren oder wegen Continuation des Baues Verſi—
cherung zu fordern. Wann auch einige Hauſer ſo weit fertig daß
ſie koönnen taxiret werden muſſen ſolche nevſt denen darzu verordne
ten Perſohnen in Taxe gebracht und ein Exemplar davon unter des
Commilſarii und derer ſo dabey geweſen ihrer Unterſchrifft dem
Ober-Krieges--Commiſſario, dem von Platen, eingeſendet werden.
Und da Se. Konigl. Majeſtat unlangſt von denen Commillariis eine
eigentliche Liſte der bishero.angebaueten Hauſer und noch verhan

denen wuſten Stellen gefordert haben nach welcher Einſendung
Sie ein neues Keglement, was denen Neu-Anbauenden zugute kom
men ſoll publiciren lanen werden; ſo wurden ſich Commiſſarü alsdennA

darnach zuachten haben.

Xliſ.
Dabey dann Commilſarius mit du ſorgen hat daß die in denen

Stadten etwa noch befindliche wuſte Stellen denen vorhin ſchon
ergangenen Verordnungen gemaß mit dem forderſamſten bebauet
werden mogen. Hatten aber ein und ander deraleichen wuſte Stel
len bereits ein oder mehr Jahr lang unterm Fuſſe gehabt und ſolche
nicht wurcklich bebauet ſo iſt ihnen noch pro ultimo ein Terminus
von 3. Monathen/ bey Verluſt des Eigenthums darzu einzurau
men. Wurden ſie aber in ſolcher Zeit ohne ſonderbahre erhebliche

11  A.  42  A AAA  v 6  1.
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Directorio, wo ſich ein und andere Theil zumelden gebuhrend ent

ſcheiden laſſen.
W—

 a—  n ç ÊÊç ÊÂÊçStrohRohr-und Schindel-Dacher gäntzlich aus den Stadten
abgeſchaffet und inſonderheit keine Scheunen darinnen mehr ge

24 iaA  Êνο Aον  ſcrn—

Ven lwboruuf uit Cν ire Êwohner dabey ſaumig oder gar wiederſetzlich erweifen ſo ſind ſolche

StrohRohrund SchindelDacher indiſtincte, und ohne Anſehen
—la A Aloli non CDDo—RAaAfnInA

Guuſf voo ÊhÊmiſſario und Magiſtrar darum zu requiriren/ herunter zu werffen.
Solte ſich aber bey ein oder der andern Stadt ſolches wieder ver
muhten unmoglich practiciren laſſen ſo hat Commiſſarius deshalb
Pflichtmaßig zu berichten und die Urſachen anzuzeigen.

XVvl.

uu—

AIiIiA vÊſuchen daß ſolches abgeſtelletwerhe oder zu fernerer Verordnung
davon an das OberEteur Direttonum ſeinen Pflichtmaßigen Be

richt abzuſtatten. ugen criiHat Commiſfarius dahin zu ſehen haß denen Tuchmachern
Gewerckern die Schau-Ordnung fahrlich einmahl vorgeleſen tuch
tige SchauMei ter beſtellet und varüher mit Nachdruc gehãlten
auch auf alle Tucher das gewohnliche Bleygeſchlagen werde.

5So hat er auch fleißig nachzufragen vbhie raltzSucke uber

den Rahm gezogen undrichtig ſeyn und dann und wann ſelbſt Pro

ben davon ⁊u machen auch
die Maltz Kuffen ober Kaſtenmeſſen und



RXxltem, ob uberall in denen Stadten richtiges Maaß Ellen und
Gewicht verhanden auch ob ſich ſonſt bey dem Policey und Rath
haußWeſen einige lnordnungen ereigenen.

XXl.Die Acciſe Einnehiner ſollen ihre Monathliche Manualia ſour.

nalia, Brauund BauRegiſter den letzten des Monaths ſchlieſſen
und den erſten und zweyten des folgenden Monats die Extracte und
Tabellen daraus verfertigen und langſtens den 6ten bey Straffe
zwey Thaler vor die lnvaliden/ an die Caſſen und Commilſarien ab
ſenden woruber Commillati feſt zu halten haben.

Yv at tito deiiciat ſidoDciuicédes gantzen Ertrages vom ietzt abgewichenen Jahre uber alle un
terhabende Stadte verfertigen und zwar nach denen in Monathli
chen Acciſe-Extracten befindlichen Capitiblit/ dabey ſie in drey Co-
lomnen mit anzuzeigen haben wie vielſſolche Capita in denen drey
vorhergehenden Jahren getragen: Und wann in dem letzten Jahre
bey einigen Capitibus niehr oder weniaer aufgekommen als in denen

vorhergehenden drey Jahren ſo miſſen ſie der Tabelle eine aus
führliche Information beylegen woraus zu ſehen iſt an welchen,
ſpeciebus die Veranderung ſich eigentlich gefunden wodurch ſelbe
verurſachet worden und was ſie vermneinen wie dem Abfall an ei
nem und dem andern Capite bey der Acciſe zu remediren

uuee.

α,:.Waann Commillarius die gefuührte AecciſeRechnungen abneh
4

men will muſſen zuforderſt alle ausgegebene gedruckte Zettel und
ein gut Theil der Accilanien Buchet/ mit denen Manualien und Jour.
nalien collzusniret die düübeh gefunbene Defecte protdcollitet und
in Einnahme gebracht nachmahls auch gemeldte Manualia und!
ſournalia von dem Conmilſario ſelbſt redidiret und examiniret wer
den ob die Acciſe nach d nen Satzen in denen gedruckten Aociſe Ex-

tkacten auch geroroelt u orberechnet und wann dieſes geſchevenZJ

al.

milſario, nach dei ben A
ſehnd ſolche durnn v tgh zu ealtxi g und ſodat n vonuuom-A am—

enelai im ugtjat geſertigteli Voden,

c

te
r

A

der Burgerſchafft die Eltinahnielledrrumtet/ und die Ausgabe mit
zu atteſtiren woraurn Weinehnwutta asjudzwey Verordneten

richtigen Quitungen vom Receptore beleget und alſo der Schluß

v—
davon. gemachet die gantze Rechnung aber vom Commillario und

Ma-



xMagiſtrat, auch Verordneten ob ſie ſich untadelhafft befunden ha
he unterſchrieben werden muß.

35 iv.
VWeeaen der jungen Burger und neugewordenen Meiſter hat

Commillarius ſich zu erkundigem was von ihnen gefordert und ge
zahlet worden und wannrin und ander uber Gebuhr und wieder
Verordnung uberſetzet ſolches zu emediren oder davon zu be
richten.

Xxxv.
Auch iſt notig nebſt denen Matzſtraten beſtmoglichſt zubefor

dern daß die Vilirationes derer FeuerStellen zugehoriger Zeit und
mit erforderten Fleiſſe und Nachdruck geſchehen damit das was
gefahrlich in Zeiten geandert und auch eine groſſe Feuer-Spritze

nebſt einemcuten Vorrath an andern FeuerInſtrumenten ſo wohl
bey denen Rathhauſern als Einwohnern verhanden ſeyn die
Brunnen auch alleſaut in guten Stande gehalten werden mogen.

XXVI.
Wanmm Einquartierung in denen Stadten iſt hat er dieſelbe und

die Servies Anlagen nebſt dem Magiſtrat und Verordneten der Bur
gerſchafft zu reguliren ünd zumachen: wann er nicht ſo fort aegen
wartig ſeyn konte ſelbiger doch nachmahls und bey ſeiner Berei
reiſung der Stadte die gemachte Eintheilung und Anlage zu revidi-
ren und falls darinnen was Ungleiches anaemercket werden ſolte
ſolches zu redresliren und zu andern beſonders aber zu verhuten
daß zur Beſchwerde der Burgerſchafft ſich keiner der es nicht be
fugt davon eximire, auch dahin zu ſehen daß das zu Behuef der
Corps de Garde benoöhtigte. Qon ündwicht unter denen bervies- An
lagen mit angeſchlagen oder äus oenen Rathhaußlichen Einkunff

tenbezahlet werden damit tolches der Konigl. Caſſen nicht zur Laſt

follo e— 2214
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v e —mNicht weniger muß er heh denen n umd Anſchaffungz!

ehen und bedacht
rordnungen aller
ereue dabey beſt
epenſen aber per

der Kecruren ſeinen Pflich en na
ſeyn damit denen dertalls errnS— J
moglichſt befordert pit tyſſen und
gehorſamſt nachgeiebet und de ſs Kö

hutet werden.
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XXVII.Vaor die in denen Stadten formirte Burger-Compagnien hat
er gehorige Sorge mit zuhaben und daß ſolche nicht alleine nach
Moglichkeit in gutem Stande und in denen Exercitien erhalten be
ſondern auch dem desfalls publieirten Reglement allergehorſambſt
nachgelebet uber die jahruche Præmia auch jedesmahl unter des
Raths subſeription und Stadt vecrets mit atreſtiret werden anderer
geſtalt ſolche Ausgaben in Rechnung nicht pasſiren ſollen wie denn
auch die vor die Enrollirte bey jeden Scheiben ſchieſſen geordnete
8 Gr. vor mehr Perſohnen nicht ausgezahlet werden ſollen als
welche wurcklich laut atteſt mit geſchoſſen haben.

XXIX.Ohne ſpecial Konigliche Ordre oder gegen den jahrlichen Etat
muß bey keiner Calla etwas ausgegeben noch vom Cominiſſa-
rio in Rechnung dem Einnehmer anderer geſtalt pasſiret wer—
den. Wann auch mittelſt Koniglicher Ordre jemanden einiger
Vorſchuß gezahlet wurde muß es dennoch ſonder zulangliche
Caution nicht akſchehen auch jedes Jahr ſo lange der Vorſchuß
ausſtehet in Rechnung unter ein abſonderlich Capitel fort getra—
gen werden; Welcher Einnehmer oder Commillarius darwieder
handelt derſelbe thut es anffeinen eigenen hazarc, und wird ihm in
Rechnung nicht pasſiret.

1* 3 1

xx.Letzlich und insgemein muß Comwilfarius loci uber obige ſpe-

cial Puncte alles dasjeniae treulich ünd fleißig beobachten was
der SteurCaſſen und Stadte Beſtes und Aufnehmen befor—
dern und hingegen derſelben Schaden und Nachtheil behindern
kan auch ihme ſonſt vermoge derer bereits publieirten auch noch
erfolgenden Koniglichen Edicten Reglements und Verordnun
gen ſa nbt ſeiner Beſtallung und darauf abgelegten theuren
Eydes-Pflichten oblieget. Allermaſſen und gleich wie ohne dem
ſein Haab Ehr und Guth von Zeit der conferirten Function und
ihme anvertrauten Adminiſtration, ſchon dafur hafftet alſo
ſoll Commillarius innerhalb zwey Monathen a dato dem Magde
burgiſchen OberSteurDirectorio alaubhafft dociren und erwei
ſen daß er in Seiner Koniglichen Majeſtat Landen wenigſtens
quf 200oo. Thaler hoch mit unverſchuldeten immobilibus wurck
lich augeſeſſen iumd dieſelbe mittelſt Ausſtellung bundiger Ver
ſicherung ſpecialiter verſchreiben oder er ſoll binnen ſolcher Friſt

auf



auf 2000. Thaler durch anſtandige Burgen ſichere Obligatio-
nes oder andere zureichende pignora, zureichend caviren. Wann
er keines von dieien nicht præſtiren kan wird oder will muß er
gewartigen daß er ſeiner Dienſte erlaſſen und dagegen ein an
der der dieſes zuthun vermag darzu beſtellet und angenommen
werde; Geſtalt er auch bey Verluſt ſolcher Cauition ſchuldig
alle Jahr nach der vorgeſchriebenen und bißher introducirten Me-
thode ſeine Rechnung in dem zu præfigirenden Termino ohnfehl
bahr abzulegen wann er nicht bey vorfallenden ohnvermeidli
chen Ehehafften oder andern Behinderungen daruber ſpecial
Dilation geſuchet und erhalten. bthrkundlich unter allerhochſt
gedachter Seiner Koniglichen Majeſtat eigenhandigen Unterſchrifft
und vorgedruckten Jnſiegel. So geſchehen und gegeben zu Colln
an der Spree den ioten Februarii. Ahnor7n,.

Mriderich MWilhelm.

5
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J. ʒ. von Blaſpil.
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